
 

 

HETEROPTERON 
 
Mitteilungsblatt der  

Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer Heteropterologen  

 

 
INHALT 
Einleitende Bemerkungen des Herausgebers ..........................................................................................................  1  
D. & M. MÜNCH: Einladung zum 40. Treffen der „Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer  
          Heteropterologen“ vom 11. - 13. Juli 2014 in Moritzburg bei Dresden  .......................................................  3  
K. VOIGT: Anmerkungen zu den afrikanischen Phyllomorphini (Coreidae, Coreinae)  ..........................................  4  
M.M. GOSSNER, L. HENDRICH, ST.M. KÜCHLER & M.J. RAUPACH: Barcoding europäischer Wanzen -    
           Möglichkeiten und Grenzen  ........................................................................................................................  7  
P. KOTT: Die Ernteameise  Messor structor (LATREILLE, 1798) als Fressfeind von Corythucha ciliata  
          (SAY, 1832) (Heteroptera, Tingidae; Hymenoptera, Formicidae)  ..............................................................  12  
H.J. HOFFMANN & R. SCHMITT: Die Malvenwanze Oxycarenus lavaterae (FABRICIUS, 1787)  
            (Heteroptera, Lygaeidae)  breitet sich im Rheintal nach Norden aus  .......................................................  14  
H.J. HOFFMANN: Tachiniden als Wanzenparasitoide - ein Beitrag zum Insekt des Jahres 2014  ..........................  19  
H.J. HOFFMANN & D.J. WERNER: Die (kleine) Wanzensammlung des LÖBBECKE-Museums  
             und Aquazoos Düsseldorf (Heteroptera)  .................................................................................................  27  
T. VAN DER HEYDEN: Ein aktueller Fund von Paryphes flavocinctus STÅL, 1860 in Costa Rica  
            (Heteroptera: Coreidae) ............................................................................................................................  34  
W. GÖTTLINGER & H.J. HOFFMANN:  Die Schwalbenwurzwanze - Tropidothorax leucopterus  
             (GOEZE, 1778) (Heteroptera, Lygaeidae) breitet sich im Rheintal weiter nach Norden aus  ....................  36  
H.J. HOFFMANN: Weshalb Frau STEIN Wanzen liebt  ...........................................................................................  38  
Wanzenliteratur: Neuerscheinungen .....................................................................................................................  40  
Änderungen zum Adressenverzeichnis Mitteleuropäischer Heteropterologen  .....................................................  43  
H.J. HOFFMANN: Die „Wanzen tanzen“ lassen (Heteropterologische Kuriosa 25) ...............................................  43 
 
 [Inhaltsverzeichnisse früherer Hefte und Allgemeines zum Herausgeber s. 
 www.heteropteron.de 
 www.uni-koeln.de/math-nat-fak/zoologie/sieoek] 
 

 
 
 

Einleitende Bemerkungen des Herausgebers 
 

Das vorliegende Heft des HETEROPTERON bringt zunächst einmal die Einladung zum 
diesjährigen Treffen der Arbeitsgruppe in Moritzburg bei Dresden und zwei Nachträge zu den 
Vorträgen auf dem letztjährigen Treffen. 
 

Auch bei dem Insekt des Jahres sind wir ja wieder etwas beteiligt: Die Goldschildfliege 
Phasia aurigera (Tachinidae) wurde zum Insekt des Jahres 2014 gekürt, mit entsprechendem 
Flyer usw. Ihre Larven leben in und von Wanzen, vor allem Pentatomiden, wobei bei dieser 
Art ein Ei direkt in den Wanzenkörper gelegt wird. Auch verwandte Arten der Gattung 
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Phasia, Ectophasia und Elomya schmarotzen in Wanzen. Ein Beitrag in diesem Heft stellt 
weitere Details zu den an Wanzen parasitierenden Tachiniden zusammen. 
 

Weitere kleinere Beiträge bringen interessante Beobachtungen und Ergänzungen zur 
Gruppe der Wanzen - regional, landesweit und international, vor Ort und aus Sammlungen. 
Gerade die derzeitige Ausbreitung von bisher hier noch nicht angetroffenen Arten ist von 
Interesse, und schöne Fotos von tropischen Arten begeistern immer wieder. Sogar das 
Öffentlich-rechtliche Fernsehen brachte in den vergangenen Wochen einen langen Beitrag 
zugunsten unserer Lieblingstiere, das im Folgenden rekapituliert werden soll. 
 

Nachdem an dieser Stelle schon diverse Internet-Auftritte mit spezieller 
Wanzenausrichtung vorgestellt wurden, soll jetzt auf die von GREGOR TYMANN ins Netz 
gestellten, sehr interessanten und professionell wirkenden Seiten www.wanzen-im-
ruhrgebiet.de hingewiesen werden. Der Autor kommt von der Fotografie her, hat bereits jetzt 
schon sehr viele Wanzenarten und auch deren Stadien fotografisch erfasst und stellt die Bilder 
mit guten Zusatzinformationen ins Internet. Dabei beschränkt er sich auf Arten, die er nahe 
seinem Wohnsitz, im Ruhrgebiet entdeckt hat. Das Engagement, mit dem er sich als Anfänger 
bereits in die Heteropteren eingearbeitet hat, ist auch deshalb besonders herauszustellen, weil 
im Ruhrgebiet ausgesprochen wenig über die lokale Wanzenfauna bekannt ist, so dass G. 
TYMANN hier eine Lücke füllen kann. 
 

Details zum diesjährigen 5. internationalen „IHS-Wanzentreff“, dem „Fifth Quadrennial 
Meeting of the International Heteropterists' Society“ in Washington im Smithsonian Museum 
of Natural History vom 21.-25.07.2014 finden sich im Internet unter http://ihs.myspecies.info/ 

 
H.J. Hoffmann 
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